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guten tag!

Rumpeln im Garten

Die Nato-Luftwaffenübung „Air De-
fender 23“ ist seit Tagen in vieler
Munde. Auch imHavelland. Zuletzt
sorgten dieseWoche zwei überaus

tieffliegende, mächtige Transporthubschrau-
ber bei Schönwalde-Glien für Aufmerksam-
keit. DasManöver war auch bei uns am Fa-
milienesstisch Thema.Mein Eltern hörten es
imGarten jüngst mächtig rumpeln und röh-
ren, die Blicke wandten sich direkt genHim-
mel, erzählten sie. Auch ich habe die Tage
immer wieder mal nach oben geschaut. Ge-
sehen habe ich außer den üblichen Ferien-
fliegern oder Rettungshubschraubern aber
nix. Erinnert hat mich das Ganze trotzdem an
meine Kindheit. Regelmäßig flogen damals
Kampfjets über uns hinweg, Oma sagte dann
immer: „Die Russen fliegenwieder“. Das ist
35 Jahre her. Im elterlichenGarten klärte sich
das Rumpeln schließlich schnell auf, und ich
musste lachen: „War dann nur der Nachbar
mit seinem Rasenmäher“, verriet meineMut-
ter.

Von Nadine bieneck

Falkensee.Am2. Juli findet inFal-
kensee die Bürgermeister-Stich-
wahl zwischen Jan Pollmann
(CDU) undHeiko Richter (partei-
los) statt. DieseWoche beantwor-
ten beide täglich eineWhatsapp-
Frage. Kommenden Mittwoch
stellen sie sich dem letztenMAZ-
Talk vor der Wahl um 12 Uhr in
der Redaktion – wir übertragen
den Talk live im Internet.

Frage 5
Was kann seitens der Stadt getan
werden, umKlimaschutzbelange
– auch kurzfristig – umzusetzen
und zur Klimaneutralität Falken-
sees beizutragen? nb

BÜRGERMEISTERWAHL
IN FALKENSEE

Klimaschutz in Falkensee: Was ist möglich?
Die tägliche Whatsapp-Frage vor der Stichwahl: Jan Pollmann (CDU) und Heiko Richter (parteilos) antworten

Heiko Richter (parteilos): „Am schnellsten ließe sich die Energieeffi-
zienz städtischerGebäude verbessern – spätestens beiUm- oderAus-
bautenkommunalerEinrichtungenmüssenenergetischeSanierungs-
maßnahmengleichmitgeplantwerden–natürlichauchgernohnean-
stehende Baumaßnahmen. Ein erster Schritt wäre
hier, auf alle Dächer städtischerGebäude Photovolta-
ik-Anlagen zu installieren. Die Förderung und An-
schaffung von Elektro-Dienstfahrzeugen, die Errich-
tung weiterer Ladesäulen, der Ausbau des öffentli-
chen Nahverkehrs, zusätzliche Einrichtung von Ruf-
und Bürgerbussen, Verbesserung der Fahrradinfra-
struktur – all das sorgt nachhaltig für Emissionsredu-
zierung.DiederzeitvieldiskutierteHeizsituationwird
die Falkenseer sehr beschäftigen – besonders die mit
älterenEigenheimen.Daherwirdderzeit auf kommu-
naler Ebene geprüft, inwieweit Fernwärme angebo-
ten werden kann. Die Erhaltung und Neuanlage von
Grünflächen und der Schutz unserer Baumbestände sind ebenfalls
feste Bestandteile meiner Ziele auf demWeg zurück zur Gartenstadt.
Zum Schluss eine sehr pragmatische Idee: Für jeden Baum, den die
Falkenseerauf ihremGrundstückpflanzen,spendierenwiraufKosten
der Stadt einenweiteren dazu.“

Heiko Richter
(parteilos).
fOTO: n. BIEnEcK

Jan Pollmann (CDU): „ImRahmender Erstellung des Klimaschutzkon-
zeptes der Stadtwurden einige städtischeEinrichtungen identifiziert,
derenWärme-undStromverbräucheerheblichüberdenenvergleich-
barer Gebäude liegen. In diesen Fällen können kurzfristig eine Nut-

zersensibilisierung, kleinere Modernisierungen oder
eineOptimierungderHeizungseinstellungenEinspa-
rungen ermöglichen. Parallel dazu kann die Stadt ein
entsprechendes Energiespar-Beratungsangebot für
die Bürgerinnen und Bürger einrichten.

Mittel- bis langfristig muss die Stadt ihre älteren
Gebäude energetisch sanieren, ihren Strombedarf zu
100 Prozent durch Solarstrom von städtischen Dä-
chern decken und ihren Fuhrpark auf Elektroantrieb
umstellen. Für die Bürgerinnen und Bürger wird die
beschlossene kommunale Wärmeplanung die not-
wendige Orientierung bieten, wie ihre eigene Wär-
meversorgungzukünftigaussehenkann.Zudemwird
ihnen eine konsequente Umsetzung des Radver-

kehrskonzeptes dieMöglichkeit bieten, zukünftig häufiger vomAuto
aufdasFahrradumzusteigen.Nicht zuletztmussderBaumbestand in-
nerhalb des Stadtgebietes nach Jahren der schleichenden Reduktion
nunwieder vergrößert werden.“

Jan Pollmann
(CDU). fOTO:
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Nauener Abiturientinnen sind top
Lions Club Osthavelland ehrt erneut Schülerinnen, die ihr Abitur am Goethegymnasium, am

LDVC-Campus und am OSZ mit sehr guten Leistungen abgeschlossen haben

Nauen. Das gab es am Nauener Go-
ethegymnasium wohl noch nie:
Gleich siebenmal wurde nach Ende
der Abiturprüfungen die Note 1,0
vergeben – in allen Fällen an Schü-
lerinnen. Die Jahrgangsbeste war
mit 849 Punkten Teresa Antonia
Kropmanns. Die 18-Jährige konnte
sich somitüberein I-Pad freuen,das
der Lions Club Osthavelland jedes
Jahr für die bestenAbiturienten der
jeweiligen Schulen stiftet. Am Frei-
tag wurden die Geschenke über-
reicht.

TeresaAntoniahatkonkreteVor-
stellungen davon,was sie nach dem
Abitur machen will. „Ich möchte ab
September erst einmal für ein hal-
bes Jahr nach San Francisco, um in
einer Sprachschule mein Englisch
zu vertiefen und die Kultur kennen-
zulernen“, sagt sie. Danach möchte
sie an der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule Zürich den Stu-
diengangGesundheitswissenschaft
in Angriff nehmen, bei dem es um
Medizin, Ernährung, Nachhaltig-
keit undWirtschaft geht.

Gemeinsam mit ihr haben Marie
Hoffmann vom Internationalen
Gymnasium auf dem Leonardo-da-
Vinci-Campus (LDVC), Jolina
Maria Krohne von der Sport- und
Kreativitätsgesamtschule (LDVC)
sowie Josephine Meintzer vom
Oberstufenzentrum Havelland
(OSZ) die Ehrung im Nauener Rat-
haus erhalten. Ihnen überreichten
der Vize-Präsident des Lions Clubs
Jan-Christoph Gerlich, die Club-
Mitglieder Jörg Barthel und Diet-
mar Jeserich sowie Nauens Bürger-
meisterManuelMeger die I-Pads.

Seit 16 Jahrenwerden die besten
Nauener Abiturienten besonders
geehrt. „Wir hatten immer Senio-
ren, Ehrenamtliche und Bedürftige
finanziell gefördert und dann fragte
irgendwann jemand, warum wir
nicht auch Bestenförderung ma-
chen.Dahabenwirbeschlossen,die
besten Abiturienten in Nauen zu
würdigen“, erinnert Jörg Barthel,
Vorsitzender des Fördervereins des
Lions Clubs, an die Anfänge.

Und so konnte sich auch Marie
Hoffmann in diesemJahr über ein I-
Padfreuen.Die17-Jährigebesuchte
seit 2011 den da-Vinci-Campus und
wechselte zumBeginn der 5. Klasse
aufdasGymnasium.Zusätzlichzum
deutschen Abitur schrieb sie die
Prüfungen im Rahmen des Interna-
tional Baccalaureate (IB) mit, um
den internationalen Abschluss zu
erhalten. Was sie jetzt nach dem
Schulabschluss genau machen
wird,weißsienochnicht. Ursprüng-
lichwollte sieGeschichte studieren,
hatte sich dazu in Großbritannien
schon beworben. „Ich wurde auch
angenommen, aber ich bin jetzt am
Überlegen, ob Geschichte wirklich
das Richtige ist“, sagt die 17-Jähri-
ge, die schon immergerneGedichte

Von Andreas Kaatz

oder Geschichten geschrieben hat.
„Schreiben ist meine Leiden-
schaft“, sagt sie. Sie denkt jetzt erst
einmal über einen Auslandsaufent-
halt vor demStudiumnach. „Ich ha-
be mich über Freiwilligenarbeit am
Meer informiert undkönntemir bei-
spielsweise vorstellen, etwas auf
Bali mit Schildkröten zu machen.
Aber das ist alles noch nicht sicher“,
sagt sie. Auch ein Studium im Be-
reich Politik oder Journalismus sei
denkbar – in England oder Irland.

In der Beurteilung des OSZ für
Josephine Meintzer stand, dass die
19-Jährige eine soziale Ader hat
und Fairness sowie Gerechtigkeit
zu ihren wesentlichen Eigenschaf-
ten gehören. Aber sie habe auch ein
komödiantisches Talent, das sie im
Theaterkurs unter Beweis stellte.
„DaswarenkeineHauptrollen,aber
es hat wirklich Spaß gemacht. Ein-
mal habe ich einen betrunkenen
Kutscher gespielt und einmal eine
nervige Englischlehrerin. Ich bin
echt traurig, dass ich nächstes Jahr
nicht mehr dabei sein kann. Aber
ich werde mir eine Karte kaufen für
das nächste Stück“, sagt sie.

Gerne würde Josephine Erzie-
hungswissenschaften studieren,
vorher allerdings ein Auslandsjahr
machen. „Ich möchte gern nach
Edinburgh und dort in Hostels
arbeiten oder auf einer Farm in den
Highlands. Ich finde Schottland
wirklich schön“, sagt die junge
Frau.

Jolina Maria Krohne möchte erst
einmal drei bis vier Wochen verrei-
senundebenfallsSchottlanderkun-
den. „Danach werde ich wahr-
scheinlich ab Oktober anfangen zu

studieren, entweder Lehramt in
Potsdam oder Medizin in Berlin“,
sagt sie.WarumLehramt? „Ichhabe
in meiner Schulzeit wahnsinnig tol-
le Lehrer kennengelernt. Lehramt
wäre für mich deshalb ein Bereich,
wo ichmich gut aufgehoben fühle“,
sagt die 18-Jährige, die in Börnicke
zuHause ist. ImBereichMedizin in-
teressiert sie vor allem die Gynäko-
logie.

Bürgermeister Meger richtet an-

gesichts der tollen Leistungen, mit
denen die Abiturientinnen aufwar-
ten können, den Dank an die Schu-
len. „Und der andere Dank geht an
die Eltern, die es ermöglicht haben,
dassdieSchüler inRuhe lernenkön-
nen“, sagte er. Wieland Breuer, Lei-
ter des Goethegymnasiums, beton-
te: „Wir sehen diese Ehrung nicht
als selbstverständlich an. Es ist eine
tolleGeste,umfrühzeitigBestenför-
derung zu betreiben.“

Der Lionsclub Osthavelland ehrte (v.l.): Marie Hoffmann, Jolina Maria Krohne, Teresa Antonia Kropmanns und Josephine Meintzer. fOTO: A. KAATz

Ich habe mich
über Freiwilli-
genarbeit am

Meer infor-
miert und
könnte mir

beispielswei-
se vorstellen,

etwas auf
Bali mit

Schildkröten
zu machen.
Marie Hoffmann

Abiturientin über ihre
nächsten Pläne

polizeibericht

Bei Einbruchsversuch
in Rathenow festgenommen
Rathenow. Über den notruf der Polizei ist in der
nacht von Donnerstag zu freitag ein Einbruch in
ein Wohngebäude in der Rathenower Innenstadt
gemeldet worden. Umgehend eingesetzte Poli-
zeikräfte stellten an demWohnhaus zwei männ-
liche Personen und nahmen diese fest. Bisheri-
gen Erkenntnissen nach drangen die Tatverdäch-
tigen an einem Eingang des Mehrfamilienhauses
ein und gingen in die dortigen Kellerräume. Ob
etwas entwendet wurde, ist derzeit Gegenstand
der laufenden Ermittlungen. Weiterhin wurden
bei der Personendurchsuchung bei den Tatver-
dächtigen jeweils betäubungsmittelähnliche
Substanzen gefunden. Die Kriminalpolizei hat
das Verfahren übernommen.

Unter Drogeneinfluss
in Stölln Auto gefahren
Stölln. In der nacht zum freitag stoppten Poli-
zeibeamten in Stölln eine 62-jährige Pkw-fahre-
rin. Dabei entstand der Eindruck, dass die fahre-
rin unter dem Einfluss von Betäubungsmitteln
steht. Die frau musste sich einer Blutprobenent-
nahme unterziehen. Die Weiterfahrt wurde ihr
untersagt.

Vorfahrtfehler führt
zu Unfall in Nauen
Nauen. Am Donnerstag gegen 15 Uhr ist es in
der Dammstraße von nauen zu einem Verkehrs-
unfall mit Sachschaden gekommen. Aufgrund
eines Vorfahrtverstoßes kollidierten ein Pkw-Re-
nault und ein Pkw-Hyundai. Es entstand Sach-
schaden in Höhe von etwa 7000 Euro. Ein betei-
ligtes fahrzeug war nicht mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt werden. Die fahrer blieben
unverletzt.

Auffahrunfall in Brieselang
mit verletztem Fahrer
Brieselang.Wegen eines Verkehrsunfalls ist die
Polizei Donnerstag gegen 19 Uhr in die Pappelal-
lee nach Brieselang gerufen worden. Dort war es
zu einem Auffahrunfall gekommen. Der fahrer
des vorausfahrenden fahrzeugs wurde bei dem
Aufprall leicht verletzt und musste im Kranken-
haus behandelt werden. Der entstandene Sach-
schaden beläuft sich auf etwa 20.000 Euro.

Betrunkener Radfahrer pustet
über drei Promille
Oranienburg. Am Donnerstag gegen 22 Uhr fiel
Polizeibeamten in der Walther-Bothe-Straße von
Oranienburg ein 54-jähriger Radfahrer aufgrund
seiner fahrweise auf. In der anschließenden Kon-
trolle pustete der Mann 3,22 Promille, sodass
dieser Wert eine Blutprobenentnahme zur folge
hatte. Die Radfahrt war beendet.

AnzEIGE

www.autohaus-wegener.de

Nissan Qashqai Wochen

z.B.: Nissan Qashqai Visia 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS),
Benzin Mild-Hybrid, Neuwagen, Klimaanlage, LED-Scheinwerfer, Einpark-
hilfe hinten, Intelligenter Autonomer Notbrems-Assistent u.v.m.

Kraftstoffverbrauch(l/100km):Kurzstrecke:8,6-8,5;Stadtrand:6,4-6,2;Landstraße:5,5-
5,4;Autobahn:6,5-6,3;kombiniert:6,4-6,3;CO2-Emissionenkombiniert (g/km):145-142

Leasing ohne Anzahlung nur € 199,- mtl.1

Sonderaktion nur noch bis 30.06.

¹Fahrzeugpreis: € 22.990,– inkl. € 5.650,- Rabatt, Leasingsonderzahlung € 0,–, Lauf-
zeit 60 Monate á € 199,-, zzgl. € 890,– Überführung, 50.000 km Gesamtlaufleistung,
Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung und Überführung € 12.830,–. Ein Angebot
von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden gültig bei Zulassung
bis 30.06.23. Begrenzte Stückzahl. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Auto-Center Wegener GmbH
Waldemarstraße 11 a, Nauen
Tel. 03321 74407-0

Autohaus Wegener Berlin GmbH
Am Juliusturm 54, Berlin-Spandau
Tel. 030 3377380-0

www.drymat.de
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